
 

 

Flächentarif Öffentliche Banken 

 

 

Forderungskatalog aufgenommen. 

Nur eine kürzere Wochen-

arbeitszeit wird Arbeitgeber dazu 

bringen, die vorhandene Arbeit auf 

mehr Schultern zu verteilen!  

Auch die Forderung nach einem 

Rechtsanspruch auf Umwandlung 

der tariflichen Gehaltserhöhung in 

Freizeit, und die Verlängerung der 

Kündigungsfristen für langjährige 

Beschäftigte zahlt auf das Thema 

„Sicherung von Beschäftigten und 

Beschäftigung“ ein.  Abgerundet 

wird dies durch die Forderung, den 

Vorruhestandstarifvertrag wieder in 

Kraft zu setzen. 

Zusätzlich hierzu treten wir mit der 

Forderung nach Gehalts-

erhöhungen von 4,8% pro Jahr an. 

Diese Forderung mag auf den 

ersten Blick hoch erscheinen.  

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

im Nachgang zur Auswertung der 

Mitarbeiterbefragung in den 

Öffentlichen Banken, zu denen u.a. 

neben den Landesbanken auch 

eine Reihe regionaler Sparkassen, 

Förderbanken und Spezialinstitute 

gehören, hat die DBV-

Tarifkommission ihre Forderungen 

für die Tarifrunde 2021 aufgestellt.  

Sehr ernst haben wir dabei die 

vielen Rückmeldungen von Ihnen, 

liebe Kolleg*innen genommen, die 

zwar eine ordentliche Gehalts-

erhöhung als Teil des Gesamt-

pakets sehen, aber eben auch 

Aspekte der Arbeitsplatzsicherheit 

für unumgänglich halten 

Vor diesem Hintergrund haben wir 

erstmals seit Jahren wieder eine 

Verkürzung der Wochenarbeitszeit 

um eine Stunde in unseren 

 

 

 

 

 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Die Inflation zieht auch im 
Euroraum deutlich an. Eine 
Forderung von 4,8% ist vor 
diesem Hintergrund aus 
unserer Sicht mehr als 
angemessen!“ 

 

DBV-Tarifkommission fordert 4,8% Gehaltserhöhung 

pro Jahr und 38-Stunden-Woche! 
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Letzteres erfordert die Öffnung des 

Manteltarifvertrags für Entgelt-

umwandlung für Leasing-Zwecke, 

zu der wir bereit sind. 

Komplettiert werden unsere 

Forderungen durch eine Reihe von 

Anpassungen an die aktuelle 

Rechtsprechung im Arbeitsrecht. 

Die Auftaktrunde der Tarif-

verhandlungen ist für den 23./24. 

Juni in Berlin vorgesehen. Achten 

Sie in den Tagen danach auf 

unsere Informationsblätter! 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 

 
V.i.S.d.P.: DBV, Stephan Szukalski 

Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 

www.dbv-gewerkschaft.de 

 

 

 

Wir sehen aber, dass mit dem 

herannahendem Ende der 

Corona-Krise viele Unternehmen, 

die unter dem Lockdown gelitten 

haben, nunmehr durch 

Preiserhöhungen erlittene Verluste 

wettmachen wollen und müssen. 

Die Inflation zieht auch im 

Euroraum deutlich an. Eine 

Forderung von 4,8% ist vor diesem 

Hintergrund aus unserer Sicht mehr 

als angemessen. 

Weitere wichtige Punkte sind 

Forderungen nach tariflichen 

Rahmenregelungen zu Homeoffice 

/Work@Home, und - aus unserer 

Sicht sehr wichtig - nach der 

Teilnahmemöglichkeit von Tarif-

mitarbeitern an Leasing-Bike-

Programmen. 

 

 

 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone 

scannen… 

 

DBV – Wir stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

